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Der Hausbock hat diesen Balken zersetzt, das Holz ist nicht mehr tragfähig. Das 
weit verbreitete Insekt bevorzugt nährstoffreiches, bis etwa 30 Jahre altes Holz. 
Der Hausbock legt seine Eier in kleine Holzrisse. Dort schlüpfen nach zwei bis 
vier Wochen die Larven. Diese fressen sich durch das Holz und höhlen es dabei von 
innen her aus. Das Fatale: Die Fraßgänge sind von außen nicht sichtbar; die 
Holzbalken scheinen intakt, obwohl sie innen völlig zerfressen und ausgehöhlt 
sind. Wie die meisten Holzschädlinge bevorzugt der Hausbock angenehme Temperatu-
ren zwischen 28 und 30 Grad Celsius und nistet gerne auf warmen Dachböden. Wer 
ein solches Dach besitzt, der sollte die Balken regelmäßig auf Schlupflöcher 
kontrollieren, rund vier mal sieben Millimeter mit glattem oder gefranstem Rand. 
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Chausseestraße 8, 10115 Berlin, Telefon 030 2789010, Fax: 030 27890111, E-Mail: 
info@vpb.de, Internet: www.vpb.de. 
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